
Ein neues Heim im WWW
Anbieter von Speicherplatz im Internet gibts viele. Alle machen 
eine Website erreichbar. Die Unterschiede liegen im Detail.
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bung, einem stark eingeschränkten Funktions-
umfang und können keinen eigenen Domain-
namen verwenden, also keine einprägsame
Adresse nach dem Muster http://www.mein
hobby.ch/.

Professionell betreute, über einen eigenen
Domainnamen erreichbare Plätze für Webseiten
bei so genannten Webhosting-Firmen («Gastge-
bern» für Webseiten) sind bereits für weniger als
10 Franken pro Monat zu haben (siehe Tabellen
S. 30 und 31). Die Preise und Angebote lassen
sich nur schwer miteinander vergleichen. Als
Faustregel gilt: Je mehr Platz, je mehr Interakti-
vität, je mehr Multimedia, je stärkere Datenban-
ken Sie wollen, desto teurer ist das Angebot.

● von Bruno Habegger

Sie möchten der Welt etwas mitteilen, z.B.
über Ihr Hobby? Oder Sie wollen im Netz
Ihre Firma präsentieren, eine WWW-Bro-

schüre veröffentlichen, die von möglichst vielen
potenziellen Kunden gelesen wird? Dann benöti-
gen Sie entweder einen eigenen Webserver, der
Ihre Internetseiten zur Verfügung stellt, oder Sie
mieten etwas Platz auf dem Webserver eines An-
bieters. Fürs Hobby erhalten Sie bei vielen An-
bietern wie Tripod (http://www.tripod.de/), Geo-
cities (http://www.geocities.com/) oder bei fast al-
len Internetprovidern wie Bluewin oder Sunrise
gratis Speicherplatz. Sie bezahlen dafür mit Wer-

Ein Webhoster macht im Prinzip nicht viel mehr,
als Ihre Website zu lagern und den anderen Inter-
netsurfern zugänglich zu machen. Das könnten
Sie grundsätzlich auch selbst. Wenn aber Ihre
Homepage von möglichst vielen Menschen ge-
nutzt werden soll, ohne dass der Server in die
Knie geht, bedingt das eine schnelle Anbindung
ans Internet und eine kontinuierliche Betreuung
der Hardware. Das ist für Laien oder kleine Fir-
men meist zu aufwändig.

Die Anbieter von Speicherplatz im Internet
bündeln den verfügbaren Platz denn auch mit
verschiedenen Zusatzleistungen und Services. Je
nach Grösse des buchbaren Platzes und dem auf
dem Server verwendeten Betriebssystem (meist
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http://www.mein
http://www.tripod.de/
http://www.geocities.com/


Unix oder Windows) werden die Angebote un-
terschiedlich ausgestattet. Diese so genannten
«Hosting-Packages» sind nur schwer miteinan-
der vergleichbar. Selbst Fachleute verlieren
schnell die Übersicht. Nicht nur die Hosting-Pa-
kete unterscheiden sich, auch die Art der Dienst-
leistung. Dabei werden oft verschiedene Bezeich-
nungen verwendet, viele Marketingbegriffe
schwirren umher, die Grenzen sind fliessend.

Vier unterschiedliche Vertragsmodelle
sind gemäss einer Definition der Marktfor-
schungsfirma Forrester zwischen Kunden und
Webhosting-Firma verbreitet.
■ Shared Hosting: Mehrere Firmen oder Privat-
personen lagern ihre Webseiten auf demselben
Webserver des Webhosters. Das ist natürlich die
billigste Lösung. Bei allzu billigen Angeboten
bezahlen die Kunden dies aber mit Leistungs-
einbussen – der Server reagiert auf Grund der
vielen Zugriffe langsamer.
■ Managed Hosting Services: Der Kunde hat einen
eigenen Server zur Verfügung, der zusätzlich ver-
waltet und überwacht wird. Wenn etwas schief
geht, etwa der Server überlastet sein sollte, wird
der Kunde alarmiert.
■ Custom Hosting: Bietet einen erweiterten Ser-
vice-Grad und individuelle, massgeschneiderte
Dienstleistungen an, etwa die Einbindung von
webbasierten Anwendungen, über die Firmen
Geschäfte abwickeln können.
■ Co-Location (oder Housing): Hier wird nur die 
Infrastruktur bereitgestellt, etwa der Platz im 
Rechenzentrum, Notstrom oder Klimatisierung
– um den ganzen Rest, den Server selbst (Hard-
ware), den Unterhalt und die Fehlerbehebung
muss sich der Kunde selbst kümmern.

Die Ansprüche einer Privatperson, die sich
selbst der Netzwelt präsentieren möchte, sind
weitaus bescheidener als diejenigen einer Firma,
die über das Internet neue Kunden gewinnen
möchte oder gar ganze Geschäftsprozesse via
Netz erledigt. Der Hobby-Homepage-Besitzer
wird einen temporären Ausfall seiner Website
eher mit Gleichmut ertragen, während Firmen
einen finanziellen Schaden erleiden können –
was etwa kürzlich Sunrise beim Ausfall ihrer
Freesurf- und Weboffice-Plattform erfahren
musste. Rund zwei Tage lang waren viele kleine
Firmen nicht erreichbar. Grösse schützt also vor
technischen Problemen nicht – das macht die
Auswahl des richtigen Webhosters auch nicht
einfacher. Es gibt aber einige allgemeine Krite-
rien, die bei der Auswahl helfen.
■ Vertrauenswürdigkeit: Das ist natürlich schwer
zu überprüfen. Einige Indizien finden sich auf
der Homepage der Firma: Sind die Informatio-
nen über Produkte und Dienstleistungen ein-
deutig und transparent formuliert? Rufen Sie die
Hotline an und urteilen Sie, ob die Gesprächs-
partner kompetent wirken.Auch der Ruf der Fir-
ma zählt: Eine grosse, gesunde Firma stellt den
Betrieb Ihrer Systeme eher sicher als ein kleiner
Anbieter, der eventuell seinen Webserver im Kel-
ler eines Wohnblocks betreibt.

Lesehilfe 
Auf der Suche nach Ihrem Webhoster und
in den Tabellen auf den Seiten 30 und 31
stossen Sie auf wichtige Fachbegriffe.

Host
«Gastgeber»: Grossrechner und Server, die
besondere Dienste bereitstellen.

CGI
Common Gateway Interface: Ermöglicht
das Starten von externen Programmen aus
dem WWW auf dem Server.Wird z. B. für
Gästebücher oder Formulare eingesetzt.

PHP
Personal Homepage Tools: Erweiterung für
Webserver, mit der dynamische Websites
z. B. für E-Commerce-Anwendungen ins
Netz gestellt werden.

ASP
Active Server Pages: ein Konzept von
Microsoft für ähnliche Zwecke wie PHP

MySQL
Frei verfügbare Datenbank 

.NET (Dotnet)
Software-Plattform von Microsoft: Daten
werden unabhängig von der Software, mit
der sie hergestellt wurden, dargestellt.

XML
Extensible Markup Language: einheitliche
Methode zur Beschreibung und zum Aus-
tausch strukturierter Daten

ODBC
Open Database Connectivity: weit verbrei-
tete Schnittstelle für Anwendungspro-
grammierung (API) zum Zugriff auf Daten-
banken

SSI 
Server-Side Includes: Damit wird es mög-
lich, z. B. Dokumente oder Befehle von aus-
serhalb in bestehende Webseiten einzu-
binden, ohne die ganze Seite neu gestal-
ten zu müssen.

Subdomains
Mit einer Subdomain lässt sich dieselbe
Webadresse für verschiedene Internet-
auftritte verwenden.

Perl
Practical Extraction and Report Language:
Programmiersprache, die zusammen mit
CGI für interaktive Anwendungen im Web
verwendet wird.

FTP
File Transfer Protocol: Protokoll zum Hoch-
und Herunterladen von Dateien auf einen
Webserver.

SSL
Secure Socket Layer: Mit diesem Protokoll
werden Daten verschlüsselt übermittelt.

FrontPage
Microsofts Web-Programmiertool Front-
Page kann Daten direkt auf dem Server 
bearbeiten, sofern diese Aktion vom Ser-
ver unterstützt wird.

Webinterface
Über das Webinterface wird eine Home-
page via Internet-Browser ohne zusätzli-
ches Programm verändert und verwaltet.
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Marktübersicht Schweiz: Webhosting A bis M

Bluewin Host- Unix, – 50 200 unl. x x x x x x x x x N – 68.80 825.60 www.hostcenter.com/
center, Plus Windows
Bluewin Host- Unix – 1 20 unl. – – – – – x – – x 2.13 – 10.60 127.20 www.hostcenter.com/
center, Starter
DecWeb Unix – 1 1 unl. x x x x – x – x – N – 4.95 59.40 www.decweb.ch/
Entry
DecWeb Unix, – 50 500 unl. x x x x x x – x x N – 19.95 239.40 www.decweb.ch/
Premium Windows
Domaindiscount Linux 3 5 150 unl. x x x x x x x x x N 99.– 29.– 447.– www.domaindiscount.ch/
Profi
Domaindiscount Linux – 1 30 unl. x x x x x x – x x N 29.– 6.50 107.– www.domaindiscount.ch/
Standard
FireStorm, UNIX Unix – 1 3 unl. x x x x – x – – x N 50.– 0.95 61.40 www.firestorm.ch/
Privat small
FireStorm, WIN Windows 16 unl. 300 unl. x x x x x x – x x N 100.– 18.– 316.– www.firestorm.ch/
Business Large
Genotec Linux, unl. 100 400 unl. x x x x x x x x x N – 24.20 290.– www.webhosting.ch/
easy[Business] Windows
Genotec Linux, unl. 50 200 unl. x x x x x x x x x N – 12.50 150.– www.webhosting.ch/
easy[PRO] Windows
Green.ch Windows – 2 20 unl. – – – – – x – x x 2.– – 7.50 90.– www.green.ch/
Nano-Domain
Green.ch Windows – 50 200 unl. x x x x – x – x x 2.– – 66.– 792.– www.green.ch/
Power-Domain
Guest-hosting.ch Linux 50 unl. 500 unl. x x x x x x – x x N – 42.95 472.255 www.guest-hosting.ch/
guests.business
Guest-hosting.ch Linux 5 unl. 100 unl. x x x x x x – x x –10 – 10.65 117.205 www.guest-hosting.ch/
guests.mini
Hostpoint Linux unl. unl. 500 unl. x x x x x x x x x N – 29.90 358.80 www.hostpoint.ch/
SH Professional
Hostpoint Linux unl. unl. 250 unl. x x x x x x – x x N – 9.90 118.80 www.hostpoint.ch/
SH Standard
Hoststar Linux, 10 200 400 unl. x x x x x x x x x N – 9.90 118.80 www.hoststar.ch/
StarBiz Unix
Hoststar Linux, 5 100 200 unl. x x x x x x x x x N – 4.90 58.80 www.hoststar.ch/
StarEntry Unix
Inethosting Linux – 10 50 unl. – x x x – x – x x N 50 9.90 168.80 www.inethosting.ch/
Bronze
Inethosting Linux – 50 200 unl. x x x x x x – x x N 50 20.– 290.– www.inethosting.ch/
Silver
Internet Pipe- Linux, Unix, 20 50 50 5 GB x x x x x x x x x N 100.– 50.– 600.– www.pipeline.ch/
line, Web-Kit Windows
IPShost.ch Unix, 1 10 500 1 GB x x x x x x – x x G – 24.95 299.40 www.ipshost.ch/
500MB Linux
Magnet.ch Linux – 1 20 unl. – – – x – x – – x N 15 9.90 133.80 www.magnet.ch/
Beginner

Anbieter 
Paket http://S

er
ve

r-
B

et
ri

eb
ss

ys
te

m

S
u

b
d

o
m

ai
n

s

E-
M

ai
l-

A
d

re
ss

en

S
p

ei
ch

er
p

la
tz

 in
 M

B

Tr
an

sf
er

vo
lu

m
en

St
at

is
ti

k

C
G

I

P
er

l

P
H

P

M
yS

Q
L

FT
P

S
S

L

Fr
o

n
tP

ag
e

W
eb

in
te

rf
ac

e

K
o

st
en

 T
el

-S
u

p
p

o
rt

1

A
n

m
el

d
eg

eb
ü

h
r

m
o

n
at

li
ch

e 
K

o
st

en

K
o

st
en

 1
.J

ah
r

Viele Funktionen, die als nicht vorhanden (–) aufgeführt werden, sind gegen Aufpreis erhältlich. unl. = unlimitiert
1  in Fr./Min. N = Normaltarif, G = Gratisnummer  2  vorkonfigurierte CGIs  3  nur bei Linux-Server  4  nur bei Windows-Server  5 1. Monat gratis  6 Beim 2-Jahres-Abo entfällt die
Aufschaltgebühr. 7  Beim Jahresabo entfällt die Aufschaltgebühr. 8  bis 10 verschiedene Webseiten/Domains auf einem Account  9 Anmeldegebühr entfällt beim Transfer von
einem anderen Anbieter. 10  nur E-Mail-Support Angaben der Internet-Service-Provider, August 2003

■ Sicherheit: Sicherheit schafft zusätzliches
Vertrauen. Was bietet die Webhosting-Firma
konkret an? Wie und wie häufig werden die Da-
ten des Webservers gesichert? Ist das Rechenzent-
rum wirklich vollklimatisiert und vor unberech-
tigten Zugriffen geschützt, sowohl via Internet als
auch vor Ort? Viele Angaben dazu finden Sie auf
der Homepage des Anbieters. Im Zweifelsfall fra-
gen, ob eine Besichtigung möglich ist.
■ Technische Plattform: Ist der Server-Park auf
dem neusten Stand, mit mindestens 512 MB
RAM und der aktuellsten, stabilen Server-Soft-
ware? Werden Unix und Windows unterstützt?

Wie erfolgt die Anbindung ans Internet, welche
Technologien werden unterstützt (siehe Box 
«Lesehilfe», S. 29).Als Privatnutzer liegen die An-
forderungen so tief, dass sie von den meisten An-
bietern problemlos erfüllt werden.
■ Service-Qualität: Welche Leistungsstandards
kann der Hoster garantieren? Nicht jede Firma
begnügt sich mit einer Verfügbarkeit von 99,5
Prozent – die eine Stunde pro Woche ist mögli-
cherweise zu wertvoll. Bestimmte Anwendun-
gen erfordern eine minimale Leistungsfähig-
keit, die der Hoster garantieren sollte. In einer
schriftlichen Vereinbarung wird festgehalten,

was passiert, wenn der Service für einmal nicht
stimmen sollte.
■ Antwortfähigkeit: Wie schnell reagiert die Hos-
ting-Firma auf Kundenanfragen und Beschwer-
den? Wie schnell, wenn etwas schief geht? Ein
einfacher Test: Senden Sie Ihre Anforderungen
(Speicherplatz, Transfervolumen, Inhalte, Multi-
media, Sicherheit etc.) an jede Webhosting-Fir-
ma Ihrer engeren Wahl. Wer erst spät antwortet,
wird vermutlich auch im Fall einer Panne lang-
sam reagieren.
■ Skalierbarkeit: Kann sich die Hosting-Firma
flexibel an die Bedürfnisse des Kunden anpassen,
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Marktübersicht Schweiz: Webhosting M bis Z
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Magnet.ch Linux, 2 20 200 unl. x x x x x x x x x N 50 59.90 768.80 www.magnet.ch/
Professional Windows
Metanet, Resel- Linux – unl. 1024 unl. x x x x x x – x x N 49.907 24.90 321.50 www.metanet.ch/
ler Silver8

Metanet Linux – unl. 250 unl. x x x x x x – x x N 49.906 7.70 99.40 www.metanet.ch/
Virtual Alpha
Netsolution Linux, 2 40 200 3 GB x x x x x x x x x N 50.–9 98.– 1176.– www.netsolution.ch/
Advanced Windows
Netsolution Linux, – 1 10 500 x x x x – x – x x N 50.–9 19.– 228.– www.netsolution.ch/
Personal Windows MB
NetZone Linux, unl. 50 100 unl. x x x x x x x x x N – 19.– 228.– www.netzone.ch/
HomeZone Unix
NetZone Linux, unl. 1 10 unl. x x x x x x x x x N – 7.90 94.80 www.netzone.ch/
MiniZone Unix
Sesamnet, Web- Linux 1 20 25 unl. x x – x x x – x x N 100.–9 25.– 300.– hosting.sesamnet.ch/
hosting Mini 
Sesamnet, Web- Linux 1 5 7 unl. x x – x x x – x x N 100.–9 15.– 180.– hosting.sesamnet.ch/
hosting Private
SolNet Unix 2 10 50 unl. x –2 – – – x – – x 2.13 49.90 9.90 168.70 www.solnet.ch/
Server basic
SolNet, Server Unix 20 50 200 unl. x x x x x x – x x 2.13 49.90 39.90 528.70 www.solnet.ch/
professional
Sunrise, web- Unix – 3 20 unl. x x x x – x – – x 1.– – 15.– 180.– www.sunrise.ch/
office domain weboffice/
Sunrise, web- Unix 10 100 100 unl. x x x x – x – – x 1.– – 89.– 1068.– weboffice.sunrise.ch/
office premium
Swissit Linux – 1 10 unl. x x x x – x – x x N 36.– 6.– 72.– www.swissit.ch/
BasicLine 5
Swissit Linux 3 5 20 unl. x x x x x x – x x N 40.– 15.– 180.– www.swissit.ch/
BusinessLine 20
SwissWeb, Swiss- Linux 2 unl. unl. unl. x x x x x x – x x 2.– 49.– 39.– 468.– www.swiss-web.com/
AdvancedPlus
SwissWeb Linux – 1 30 unl. – – – – – x – x x 2.– – 9.90 118.80 www.swiss-web.com/
SwissNoBiz
Tiscali Unix 2 20 20 unl. x x x x – x – x x 2.13 – 10.65 127.80 www.tiscali.ch/
myDomain
Tiscali, your- Unix, 35 200 500 unl. x x x x x x x x x N – 69.90 838.80 www.tiscali.ch/
Domain Plus8 Windows 
Webland.ch, Busi- Windows 5 3 200 unl. x x x x x x x x x N 49.90 29.90 358.80 www.webland.ch/
ness WebServer
Webland.ch, Start- Windows 1 1 5 unl. – x – – – x – x x N 49.90 7.90 94.80 www.webland.ch/ 
Up WebServer
Webspace4you Linux, – 1 1 unl. x x x x x3 x – x4 x N – 2.50 30.– www.webspace4you.ch/
Domain-Parking Windows
Webspace4you Linux, unl. 10 100 unl. x x x x x3 x – x4 x N – 16.58 199.– www.webspace4you.ch/
Mini-Paket Window
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Viele Funktionen, die als nicht vorhanden (–) aufgeführt werden, sind gegen Aufpreis erhältlich. unl. = unlimitiert
1 in Fr./Min. N = Normaltarif, G = Gratisnummer 2  vorkonfigurierte CGIs  3  nur bei Linux-Server  4  nur bei Windows-Server  5 1. Monat gratis  6  Beim 2-Jahres-Abo entfällt die
Aufschaltgebühr. 7  Beim Jahresabo entfällt die Aufschaltgebühr. 8  bis 10 verschiedene Webseiten/Domains auf einem Account  9  Anmeldegebühr entfällt beim Transfer von
einem anderen Anbieter. 10  Nur E-Mail-Support Angaben der Internet-Service-Provider, August 2003

ihre Dienstleistung mitwachsen oder im schlech-
teren Fall mitschrumpfen lassen? Neue Techno-
logien und Sicherheitslösungen sollen sofort
berücksichtigt werden.
■ Rückzug: Gerät eine Hosting-Firma in wirt-
schaftliche Turbulenzen, soll dies ihre Kunden
nur am Rande tangieren. Wie hoch sind Kosten
und Zeitaufwand, wenn die gehosteten Seiten
kurzfristig auf die Server einer anderen Firma
umgelagert werden müssten? Hat der Kunde die
Verfügungsgewalt über den Domainnamen?

Bevor Sie aber konkret an die Auswahl der
passenden Webhosting-Firma gehen, sollten Sie

sich über Ihr Projekt im Klaren sein. Sonst gehen
Sie das Risiko ein, ein zu teures Hosting-Paket zu
beziehen – wie bei Word nutzen Sie dann
womöglich nur 10 Prozent der Möglichkeiten
und bezahlen die überflüssigen Dienste mit.
Wichtigstes Kriterium ist der Platz: Für ein paar
Seiten mit Fotos benötigen Sie kaum 50 MB Spei-
cherplatz – 10 MB tun es oft auch. Wollen Sie
Dateien anbieten, die möglicherweise von Besu-
chern oft heruntergeladen werden, darf der Pro-
vider kein Traffic-Limit (Höchstgrenze für MB
pro Monat) festsetzen – sonst wird es teuer. Zum
Glück sind derzeit in der Schweiz Limiten nur

selten anzutreffen (siehe Tabelle). Wenn be-
stimmte Programmiersprachen für interaktive
Anwendungen (zum Beispiel Gästebücher) ein-
gesetzt werden sollen, muss diese Option im
Hosting-Paket enthalten sein. Vollends im Profi-
bereich liegt der Gebrauch von Datenbanken.

Was auch immer Sie vorhaben: Beginnen Sie
klein und lassen Sie Ihre Webseite langsam wach-
sen. So können Sie sie kontinuierlich pflegen.
Unterlassen Sie dies, begegnet Ihren virtuellen
Besuchern immer wieder der Fehler 404, der an-
zeigt, dass eine gesuchte Seite nicht gefunden
wurde. Und das ist schlecht fürs Geschäft. ●
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